
 

„Marktplatz der Berufe“ feiert die Übergabe der sanierten Fachräume der Ostrom-

Humboldt-Oberstufe (OHO) 

Zu Beginn des zweiten Schulhalbjahres konnten die rund 300 Schüler*innen und Pädagog*innen der Ost-

rom-Humboldt-Oberstufe (OHO) endlich die sanierten Nawi-, Kunst- und Informatik-Fachräume sowie Aula 

und Cafeteria in der Driesener Straße 22 beziehen. Mit über 40 Monaten Sanierungsverzögerung wurden 

die neuen Räumlichkeiten am 18. Februar 2020 im Rahmen der Veranstaltung „Marktplatz der Berufe“ 

durch die beiden Schulleiterinnen Judith Bauch (WvH) und Kletke Möckelmann (EOS) feierlich eingeweiht.  

 

„Nach den wiederholten Sanierungsverzöge-

rungen sind wir sehr froh, dass wir jetzt die 

Fachräume nutzen können, der aufwendige 

Pendelbetrieb der Schüler*innen und Päda-

gog*innen zu den Ausweichstandorten in der 

Erich-Weinert-Straße und Mandelstraße vor-

bei ist. Unser Dank gilt insbesondere der Eli-

nor-Ostrom-Schule, deren Räume in der Man-

delstraße wir die drei Jahre nutzen konnten“, 

betont Judith Bauch, Schulleiterin der Wil-

helm-von-Humboldt Gemeinschaftsschule. 

 

 

„Es war ein aufwendiger aber wunderbarer Weg, 

den wir zwei Schulen gemeinsam gegangen sind. 

Mit unserer Verbindung aus allgemeinbildender 

Gemeinschaftsschule und beruflichem Oberstufen-

zentrum sehen wir uns als Vorreiter für eine exzel-

lente gymnasiale Oberstufe, die Wirtschaft und 

Allgemeinbildung verbindet, nicht in tradierten 

Schubladen denkt, sondern fächerübergreifend, 

individualisiert und kooperativ unterrichtet“, so 

Kletke Möckelmann, Schulleiterin der Elinor-

Ostrom-Schule. 
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30 Eltern stellten den Schüler*innen der Jahrgänge 10 der Wilhelm-von-Humboldt Gemeinschaftsschule 

(WvH) und den Jahrgängen 11-13 der OHO ihre Berufe in 5-Minuten-Pitches und an Marktständen in den 

Bereichen Kunst /Kultur, Medien, Soziales, Verwaltung/Organisation, Politik/Recht, Gesundheit, Natur- und 

Ingenieurwissenschaften/Bau/Technik und Geisteswissenschaften vor. 

 

  

  

  
 

In diesem Jahr präsentierten sich: Kunsthistorikerin, Bühnen- und Kostümbildnerin am Theater, Schauspie-

lerin, Castingplattform für professionelle Schauspieler, Produktdesigner, Modedesignerin, Drehbuchautor, 

Übersetzung/Lektorat , Grafik-Designerin, Werbe-Regisseur, Photograph, Sozialarbeiterin (Jugendamt), 

Sozialarbeiter (Obdachlosenarbeit), Kommunikationscoach, Rechtsanwalt für Familienrecht, Referent ge-

meinnützige Organisation, Rechtsanwalt für Gesellschaftsrecht, Politologe, Kinderkrankenschwester Inten-

sivstation, Psychotherapeutin, Neuropsychologin, Landschaftsplanerin (Umweltministerium), Nachhaltig-

keitsberater (Energie, Mobilität), Architekt, Industrieelektroniker, Geographin (Senatsverwaltung), IT Sys-

tems Engineer, Bibliothekar, Ethnologin (Mitarbeiterin Bundestagsabgeordnete). 


